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VorWort

sehr geehrte damen und herren, 

liebe interessierte,

das Förderprogramm „Wachstum und nachhaltige 

erneuerung“ wird erstmals in der historie der städ-

tebauförderung durchgeführt. es legt, dem namen 

entsprechend, den Fokus der stadtentwicklung und 

der stadtreparatur auf die Freiräume, grünflächen, 

Wegeverbindungen und aufenthaltsqualitäten der 

naherholungsräume. Wir waren sehr erfreut, dass 

wir mit unserem konzept aufgenommen wurden, 

um parallel zu den wichtigen maßnahmen für die 

landesgartenschau 2023 weitere akzente setzen 

und wichtige investitionen für die zukunft durch-

führen zu können.

neben wichtigen Wegeverbindungen, die erneu-

ert oder geschaffen werden sollen, zur Vernetzung 

der stadträume mit dem naherholungsgebiet der 

Fulda-aue und anreizen für den umgang mit pri-

vatem grün in Wohnsiedlungen liegt der Fokus des 

programms auf der herrichtung von infrastruktur 

im grünen, die unser streben nach sozialkontakten 

genauso unterstützt wie den zunehmend wichtiger 

werdenden transport von inhalten der umweltbil-

dung.

Für letztere punkte werden mit hohem aufwand 

konzepte für spiel- und aufenthaltsräume für alle 

altersklassen sowie die neuausrichtung des hei-

mattiergartens erarbeitet.

Wir erhoffen uns positive Wirkungen der ange-

strebten einzelmaßnahmen, die in dieser broschüre 

auch dargestellt werden. allen bürgerinnen und 

bürgern und auch allen kindern danken wir schon 

jetzt für das mannigfaltige engagement in den un-

terschiedlichen beteiligungsformaten, mit denen 

die umsetzung an den jeweiligen nutzerbedürfnis-

sen orientiert werden kann. 

dank ihnen und euch hat in Fulda stadtgrün zu-

kunft.

ihr stadtbaurat daniel schreiner

stadtbaurat daniel schreiner
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einFührung / zusammenFassung

attraktive durchgrünte Freiräume sind wesentliche 

basis für nachhaltige stadtentwicklung. dabei ha-

ben sich die sozialen und gesellschaftlichen rah-

menbedingungen des stadtlebens in den letzten 

Jahren grundlegend gewandelt, was auch einfluss 

auf die urbanen Freiräume hat. Vielerorts herrscht 

erheblicher bedarf an grün- und Freiräumen. die 

zunehmend divergierende stadtgesellschaft und 

der demografische Wandel erfordern mehr wohn-

ortnahe und abwechslungsreiche plätze und parks. 

der mobilitätswandel bedingt eine neuinterpreta-

tion des straßenraums und der Wegenetze – die 

stadt der kurzen Wege sollte immer eine stadt der 

schönen, vernetzten, barrierearmen und durch-

grünten Wege sein, um sie zu Fuß und mit dem 

Fahrrad zu erleben. der klimawandel macht grund-

legende anpassungsstrategien in den Freiräumen 

notwendig. 

die städtischen Frei- und grünräume haben po-

tenzial für gesundes leben in der stadt, für na-

turerfahrung, für bürgerschaftliches miteinander 

und gleichzeitig auch potenzial für den erhalt und 

ausbau vielfältiger biologischer strukturen. das in-

teresse der bürgerinnen und bürger am grün in der 

stadt ist hoch. 

Fulda wird mit dem projekt „Westpark und neue 

grünstrukturen“ im rahmen des bundespro-

gramms „Wachstum und nachhaltige erneuerung“ 

seit 2018 gefördert. ursprünglich war das projekt 

teil des bundesprogramms „zukunft stadtgrün“. 

durch einen beschluss des bundes und der länder 

gilt ab 2020 eine neue struktur der städtebauförde-

rung. zukünftig konzentriert sich die Förderung auf 

drei statt auf sechs programme. maßnahmen zum 

klimaschutz bzw. zur anpassung an den klimawan-

del, insbesondere zur Verbesserung der grünen inf-

rastruktur (beispielsweise des stadtgrüns), müssen 

nun in allen drei Fördersäulen berücksichtigung 

finden. die inhalte aus dem programm „zukunft 

stadtgrün“ sind damit in diesen drei program-

men aufgegangen. das integrierte städtebauliche 

entwicklungskonzept „Westpark und neue grün-

strukturen“ wurde in das neue bundesprogramm 

„Wachstum und nachhaltige erneuerung“ aufge-

nommen. das programm beschäftigt sich in erster 

linie mit der gestaltung lebenswerter Quartiere.

mit dem integrierten städtebaulichen entwick-

lungskonzept „Westpark und neue grünstruktu-

ren“ schafft die stadt Fulda die Voraussetzungen 

für eine nachhaltige Weiterentwicklung der vor-

handenen grünstrukturen und Freiräume - in der 

Fuldaaue und den angrenzenden Quartieren. die 

vorgeschlagenen maßnahmen leisten einen bei-

trag zur lebens- und Wohnqualität, zur herstellung 

multifunktionaler grün- und Freiflächen von öko-

logischer, sozialer und städtebaulicher bedeutung, 

zur Vernetzung von grün- und Freiräumen und zur 

gesellschaftlichen teilhabe. sie tragen zur Verbes-

serung des stadtklimas und der umweltgerechtig-

keit, zum erhalt der biologischen Vielfalt und zur 

naturerfahrung bei. 

Vorgeschlagen werden neben klassischen aufwer-

tungsmaßnahmen in den grünräumen auch städ-

tebauliche und verkehrliche ideen und zielsetzun-

gen, die die Förderziele des programms Wachstum 

und nachhaltige erneuerung  sinnvoll ergänzen. 
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gesamtstädtischer rahmen

die stadt Fulda, in osthessen gelegen, hat derzeit 

ca. 68.000 einwohnerinnen und einwohner. sied-

lungsstrukturell bildet Fulda mit den benachbarten 

gemeinden petersberg, künzell und eichenzell die 

„stadtregion Fulda“ mit ca. 105.000 einwohne-

rinnen und einwohnern. als  oberzentrum ist die 

stadt Fulda das wirtschaftliche, administrative und 

kulturelle zentrum für den osthessischen raum mit 

einem großen einzugsbereich mit rund 250.000 

einwohnerinnen und einwohnern in einem ländlich 

strukturierten raum. Von seiner wirtschaftlichen 

und demografischen situation1 her gehört die stadt 

zu den stabilen mittelstädten. als Wirtschaftszent-

rum und Wohngemeinde ist sie durch eine solide 

einkommenssituation, geringe soziale belastung 

und bevölkerungswachstum gekennzeichnet. 

mit seiner historischen altstadt und dem barock-

viertel sowie der landschaftlich reizvollen lage 

zwischen Vogelsberg und rhön ist die stadt Fulda 

bedeutendes touristisches ziel. die zentrale lage 

und die hervorragende anbindung an das schie-

nen- und straßennetz machen Fulda zu einem be-

liebten tagungs- und kongressstandort. Fulda ist 

hochschulstadt mit einer wachsenden hochschule 

mit derzeit fast 10.000 studierenden und starker 

internationaler ausrichtung. der mittelstandsge-

prägte und vielfältige branchenmix führt zu einem 

deutlichen einpendler-überschuss, in Verbindung 

mit einem intensiven kfz-Verkehrsaufkommen 

zwischen oberzentrum und ländlichem umland. 

der anteil des motorisierten individualverkehrs im 

modal split der Fuldaer bevölkerung ist im bun-

desweiten Vergleich betrachtet höher, der anteil 

im radverkehr und öpnV etwas niedriger. gleich-

zeitig ist Fulda eine stadt der Fußgängerinnen und 

Fußgänger. der Fußverkehrsanteil ist hoch - ein 

indiz für grundsätzlich gute bedingungen bei der 

nahmobilität.2 sowohl in der altstadt als auch in 

den angrenzenden stadtteilen gibt es eine ausge-

prägte Freiraumstruktur für zu Fuß gehende men-

schen - mit Wegen, die abseits der stark befahrenen 

straßen verlaufen, mit durchgängen durch Quar-

tiere, treppen und vielen Fußwegen durch die park-

anlagen. dazu kommt in der innenstadt ein dichtes 

netz an interessanten stadtplätzen. 

das hohe kfz-aufkommen, begünstigt auch durch 

die räumliche lage lokaler gewerbegebiete im Wes-

ten des stadtgebietes und die anbindung an das 

überörtliche straßennetz im osten, führt zu einem 

Verkehrsaufkommen quer durch den kernstadtbe-

reich Fuldas. Für einige Jahre gehörte die stadt Ful-

da zu den kommunen in deutschland, in denen die 

grenzwerte für stickoxide überschritten wurden. 

Fulda hat sich zum ziel gesetzt, die grenzwerte für 

stickoxide einzuhalten. 

die stadt entwickelt dazu maßnahmen, projekte 

sowie neue ideen, um eine effektive schadstoff-

reduzierung zu erreichen. so wurde wurde der 

masterplan green city Fulda erarbeitet, der unter 

anderem die Förderung des radverkehrs vorsieht.3 

der stadtgrundriss stellt sich durchgrünt dar und 

besteht aus ausgedehnten naherholungsflächen 

in der freien landschaft sowie verschiedenen 

schutzgebieten, großzügigen innerstädtischen 

abb.2  historische altstadt mit hoher aufenthalts- und 
lebensqualität

abb.3  ausschnitt Flächennutzungsplan mit Fuldaaue und Fördergebietsrahmen

abb.1  dom zu Fulda 

abb.4  stadt- und landschaftsraum mit ausblicken

abb.5  autogerecht ausgebaute Verkehrsinfrastrukturen, 
z.b. kreuzung bardostraße-Frankfurter straße
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Hinweis: Summen können rundungsbedingt von 100% abweichen.

Weganteil Zweck 19 % 8 % 6 %

Mittlere Weglänge 6,0  km 3,0  km 5,0  km

Weganteil Entfernung 31 % 19 % 16 % 9 %

*Hinweis: Wegen zur eigenen Wohnung wurde der Zweck der vorangegangenen Aktivität zugeordnet.
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abb.8  wertvoller landschaftsraum Fulda und Fuldaaue

abb.9  wichtige Funktion der Fuldaaue als hochwasserrückhalteraum,  
vgl. hochwasserrisikokarte

parkanlagen und wohnungsnahen, kleinräumigen 

Freiflächen. Fulda verfügt über 389 ha öffentliche 

grünflächen, wozu neben den parkanlagen auch 85 

kinderspielplätze, 17 bolzplätze und 24 Friedhöfe 

zählen.4   die Freiraumstrukturen werden wesent-

lich durch die in nördlicher richtung fließende 

Fulda mit der angrenzenden weiträumigen und in 

wesentlichen teilen geschützten auenlandschaft 

geprägt. die kernstadt und die großen gewerbege-

biete befinden sich östlich der Fulda. 

die Fuldaaue ist überschwemmungsgebiet für 

hochwasser5 und bildet eine stadtklimatisch be-

deutsame kaltluftschneise. sie ist mit den wertvol-

len kaltluft- und Frischluftentstehungssystemen 

des umlandes verknüpft und trägt maßgeblich zur 

nächtlichen abkühlung der stadt bei.6 im Weiteren 

werden die Freiraumstrukturen Fuldas durch eine 

landwirtschaftlich geprägte kuppenlandschaft mit 

kleinen muldentälern, so genannte hohlen, be-

stimmt.

die freiräumliche situation Fuldas ist im grundsatz 

sehr gut. dennoch gibt es in einigen bereichen der 

stadt defizite: bei der gestaltung der vielbefahre-

nen straßenräume, den übergängen zwischen öf-

fentlichem und privatem raum, bei einigen park- 

und grünanlagen und der grünflächenvernetzung, 

bei Wegebeziehungen für zu Fuß gehende men-

schen und radfahrende,  bei der gestaltung der 

Freiräume als orte der kommunikation und begeg-

nung sowie bei der freiräumlichen einbindung von 

gebäuden und infrastrukturbauwerken. 

so stellt die Fuldaaue, trotz hoher landschafts-

räumlicher Qualität, eine zäsur im Wegenetz und 

bei den freiräumlichen strukturen dar, vor allem in 

ihrer Verknüpfungsfunktion mit der stadt. diese si-

tuation wurde durch die stadt Fulda frühzeitig er-

kannt. auf höhe der kernstadt wurde die Fuldaaue 

1994 im zuge der landesgartenschau als auenpark 

mit einem neuen bzw. erweiterten Wegenetz kon-

zipiert und die Verknüpfungen mit der innenstadt 

verbessert. 

mit der landesgartenschau 2023 soll dieses kon-

zept der nachhaltigen entwicklung weitergeführt 

werden. der auenpark wird in richtung süden er-

weitert und mit den gewerbeansiedlungen an der 

Frankfurter straße verknüpft. der westlich gelegene 

höhenstadtteil Fulda galerie wird über neue Frei-

raumstrukturen und Wege für den Fuß- und rad-

verkehr angebunden.

seit 2019 ist Fulda sternenstadt.  die stadt will mit 

intelligenten lösungen gegen lichtverschmutzung 

kämpfen und ist damit Vorbild für andere kommu-

nen.7

abb.6  Fulda hat einen hohen Fußverkehrsanteil, vgl. modal split im binnen- und              
gesamtverkehr

abb.7  hohe bedeutung der Fuldaaue für das stadtklima, vgl. klimafunktionskarte für 
die stadtregion Fulda
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WirtschaFtsstruktur

die stadt Fulda als oberzentrum in osthessen an 

den grenzen zu bayern und thüringen verzeichnet 

seit jeher einen überdurchschnittlichen anteil an 

kleinen und mittleren Familienunternehmen. zum 

teil sind diese als global player weltmarktführend 

in unterschiedlichen branchen tätig. zahlreiche 

hidden champions erbringen höchstleistungen in 

entwicklung, produktion und service. 

seit über 20 Jahren verzeichnet die region Fulda 

die niedrigste arbeitslosenquote in hessen. im Jahr 

2018 lag sie im durchschnitt bei 2,8 prozent. insbe-

sondere die guten rahmenbedingungen der stadt 

Fulda tragen zu dieser entwicklung bei, wie z.b. 

der stetige einwohnerzuwachs (s.a. bevölkerungs-

struktur, s. 15), die ausgewogene demographische 

struktur, ein gesunder branchenmix und ein gutes 

investitionsklima.

die innovationskraft dieser dynamischen entwick-

lung spiegelt sich wieder in einem ausgeprägten 

netzwerk aus Wirtschaftsförderung, bildungsqua-

lität der heimischen schulen und hochschule sowie 

der verkehrstechnisch optimalen lage an haupt-

magistralen im bundesweiten straßen- und schie-

nennetz. die realisierung eines kongresszentrums 

in unmittelbarer nähe des ice-bahnhofs verlieh 

Fulda als Wirtschaftsstandort einen zusätzlichen 

schub. 

die lage mitten in deutschland und das einzugs-

gebiet mit über 400.000 einwohnerinnen und ein-

wohnern sowie die kombination aus lebensqualität 

des ländlichen raums und nahtstelle zum rhein-

main-gebiet verspricht für Fachkräfte eine hohe 

attraktivität.

auch im Fördergebiet finden sich neben kleinen fa-

milienbetriebenen handwerksbetrieben mittelstän-

dische global player. deren gewerbeliegenschaften 

können im sinne des Förderprogramms über eine 

anreizförderung deutlich an attraktivität gewin-

nen. das problematische element dieser areale 

zeigt sich in vollflächiger Versiegelung, unattrak-

tiven, unstrukturierten Fassadenflächen und nicht 

genutzten dachflächen. hier liegt ein enormes po-

tenzial zur steigerung des ökologischen stadtkli-

mas durch begrünung in kombination mit nutzung 

von solarenergie.8

beVölkerungsstruktur

Fulda ist eine wachsende stadt. zum 31.12.2019 

waren 69.168 einwohnerinnen und einwohner in 

der stadt gemeldet, davon 11.654 ausländische 

menschen. dies entspricht einem anteil von 16,8 

%. aufgrund der attraktivität von stadt und um-

land, der zentralen lage und guten anbindung so-

wie der guten wirtschaftlichen situation ist Fulda 

interessant für junge Familien, die hier nach studi-

um und berufsausbildung ihren Wohnort wählen. 

im Fördergebiet selbst leben mit stand 31.12.2019 

1.235 menschen. der anteil an ausländerinnen und 

ausländern ist mit 28,1 % höher als in der gesamt-

stadt. 

die Wohnquartiere im Fördergebiet sind attraktiv 

für Familien, was am vergleichweise hohen anteil 

an kindern und Jugendlichen sowie menschen zwi-

schen 26 und 35 Jahren gut ablesbar ist. 

trotz der im Vergleich zur gesamtbevölkerungszahl 

Fuldas geringen Wohnbevölkerungszahl im Förder-

gebiet ist die bedeutung des gebiets für die ge-

samtstadt sehr hoch. mit der Fuldaaue als wichtige 

grünachse, zentralen nutzungsstrukturen für Frei-

zeit und erholung sowie wichtigen Wegebeziehun-

gen hat das Fördergebiet eine ausstrahlwirkung 

und zentrale Funktion für die gesamtstadt.
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abb.10  einwohnerinnen und einwohner Fulda

abb.11  einwohnerinnen und einwohner im Fördergebiet

abb.12  entwicklung der Wohnbevölkerung in der stadt Fulda
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klimaanalYse stadtregion Fulda

eine grundlage für das integrierte städtebauliche 

entwicklungskonzept „Westpark und neue grün-

strukturen“ ist die klimaanalyse der stadtregion 

Fulda aus dem Jahr 2016. die inhalte der planungs-

hinweiskarte sind für die erarbeitung städtebauli-

cher und landschaftsplanerischer konzepte grund-

legend.

besonders wichtig sind die naturräume mit ihrer 

belüftungsqualität, die positive Wechselwirkungen 

zum bebauten stadtraum hervorrufen. sie müssen 

in ihrer Qualität und Funktion geschützt werden. 

neben diesen besonders schützenswerten arealen 

gibt es Flächen, auf denen unter berücksichtigung 

der klimatischen belange eine bauliche entwicklung 

verträglich ist. Vor allem Flächen, die sich nicht in 

direkten Wirkbezug zum agglomerationsraum der 

stadt Fulda befinden, bieten demnach die möglich-

keit, bei beachtung von z.b. gebäudeausrichtung 

oder Vegetationsanteil bauliche entwicklungen zu 

ermöglichen.

die in der klimaanalyse ausgewiesenen urbanen 

belastungsbereiche sollten aus stadtklimatischer 

sicht saniert werden. in ihnen sollten die belüf-

tungsverhältnisse verbessert bzw. ausgebaut wer-

den. innerstädtische ausgleichsflächen müssen er-

halten und geschützt werden, eine Vernetzung der 

grünräume ist anzustreben.9

masterplan green citY

der masterplan green city Fulda, welcher ebenfalls 

grundlage für die erarbeitung des vorliegenden in-

tegrierten städtebaulichen entwicklungskonzepts 

ist, führt vorhandene, geplante und ergänzende 

strategien und maßnahmen zur reduktion des 

no2-ausstoßes zusammen. sie sind geeignet, die 

luftqualität in der stadt (und auch in der region) 

Fulda zu verbessern und sollen dazu beitragen, die 

entwicklung einer nachhaltigeren und stadtver-

träglicheren mobilität in Fulda im allgemeinen zu 

fördern. 

das handlungskonzept weist sechs handlungsfel-

der mit insgesamt 21 maßnahmen aus. dazu gehö-

ren die Förderung von radverkehr und öpnV. ein 

wichtiger schwerpunkt des masterplans liegt auf 

der Förderung der elektromobilität. sie ist wesent-

licher bestandteil zur lokalen emissionsminderung 

im mobilitäts-/ Verkehrsbereich und bietet einige 

ansatzpunkte mit kommunaler einflussmöglichkeit. 

deshalb wird der aufbau einer ladeinfrastruktur 

für elektrofahrzeuge und die unterbringung von e-

ladesäulen im öffentlichen raum bei der planung 

zukünftiger projekte empfohlen.

der masterplan macht deutlich, dass nicht allein 

ein handlungsfeld zielführend ist. notwendig ist 

die integrierte betrachtung und  umsetzung un-

terschiedlich wirkender bzw. unterschiedlich adres-

sierter maßnahmen,  um einen mess- und sichtba-

ren erfolg zu erzielen. 

der masterplan ist deshalb nicht als abgeschlosse-

nes statisches dokument zu verstehen, sondern als 

einstieg in einen kontinuierlichen prozess.10

abb.13  planungshinweiskarte der stadtregion Fulda

abb.14  radfahrerinnen und radfahrer in der Fuldaaue

abb.15  Wegekreuzung in der Fuldaaue
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räumliche betrachtung 

des Fördergebietes

der untersuchungsrahmen für das vorliegende isek 

beträgt 83 ha. ein schwerpunkt liegt in der westli-

chen Fuldaaue im areal zwischen deutschem Feu-

erwehr-museum und umweltzentrum, welches zur 

landesgartenschau 1994 umgestaltet wurde. dazu 

kommen teile des angrenzenden stadtteils neu-

enberg sowie bereiche des zukünftigen Westparks, 

so das muldental zwischen den stadtteilen Fulda 

galerie und neuenberg, in dem sich der tiergarten 

befindet. östlich der Fulda gehören gewerbeareale 

und Wohnquartiere der kernstadt süd-West zum 

Fördergebiet, dazu zwei kleinere parkanlagen. 

den Flächen innerhalb des Fördergebietes kommt, 

zusammen mit den angrenzenden arealen der 

landesgartenschau 2023, eine wichtige gelenk- 

und Verknüpfungsfunktion zu: räumlich zwischen 

kernstadt und den westlichen stadtteilen, inhalt-

lich durch die Vernetzung von grünstrukturen und 

Wegen, durch die Verknüpfung von Fuldaaue mit 

den angrenzenden Quartieren. Verknüpfungen gibt 

es auch zwischen öffentlichen Freiraumstrukturen 

und privaten grundstücken. 

Fuldaaue und tiergarten haben einen hohen stel-

lenwert für naherholung und landschaftsschutz. 

ihre bedeutung reicht über die grenze des Förder-

gebietes deutlich hinaus - mit hoher ausstrahlwir-

kung auf das gesamte stadtgebiet. 

Fuldaaue und auenpark
die Fulda durchquert das stadtgebiet innerhalb 

einer weiträumigen auenlandschaft in nördlicher 

richtung. die Fuldaaue ist in wesentlichen teilen 

als landschaftsschutzgebiet ausgewiesen. mit ih-

ren tiefliegenden überschwemmungswiesen ist 

die Fuldaaue wichtiger hochwasserrückhalteraum.  

auf höhe der kernstadt wurde die Fuldaaue im 

zuge der landesgartenschau 1994 als auenpark 

konzipiert. intensive Freizeitnutzungen verbinden 

sich hier mit naturbezogener erholung und biotop-

schutz. Von bedeutung ist die aue auch aufgrund 

ihrer Verknüpfungsfunktion mit den angrenzen-

den Quartieren. durch die Fuldaaue verläuft der 

überregionale radweg r1, ein beliebter radwan-

derweg, der auch eine wichtige achse für die in-

nerstädtische radmobilität ist. der radweg mar-

kiert die grenze des landschaftsschutzgebietes. er 

erschließt als gemeinsamer Fuß- und radweg die 

Fuldaaue. dabei ist der auenpark zwischen deut-

schem Feuerwehr-museum und umweltzentrum 

nicht teil des landschaftsschutzgebietes. 

das dynamische Fließverhalten der Fulda hat einen 

weiten landschaftsraum geschaffen, dessen über-

gangsbereiche zur stadt zu rückseiten wurden, da 

sich die stadt von der aue weg entwickelte. die be-

deutung von Fluss und auenlandschaft erschließt 

sich deshalb erst innerhalb der aue. die Verknüp-

fung zwischen stadt und aue sowie die durchquer-

barkeit für zu Fuß gehende menschen und rad-

fahrende ist, trotz vielfältiger überarbeitungen der 

letzten Jahrzehnte, verbesserungsbedürftig. 

innerhalb des auenparkes liegen verstreut das 

deutsche Feuerwehr-museum, der standort des 

deutschen roten kreuzes und das umweltzentrum. 

dazu kommen eine skateanlage sowie verschie-

dene angebote für sport, bewegung und aufent-

abb.16  Fördergebietsrahmen (siehe plan im anhang s.120)
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Westpark
den übergang zwischen Fuldaaue und westlich 

gelegenem höhenstadtteil Fulda galerie markieren 

landwirtschaftliche Flächen und ein langgestreck-

tes muldental, in dem sich der tiergarten befindet. 

die anlage ist in die Jahre gekommen und verzeich-

net einen baulich hohen sanierungsbedarf. erneu-

erungs- und optimierungsbedarf  haben auch die 

Wegeverbindungen innerhalb des tiergartens und 

in der anbindung an die innenstadt sowie den um-

gebenden landschaftsraum. 

kernstadt süd-ost
die  kernstadt süd-ost grenzt östlich an die Fulda- 

aue an. das Fördergebiet beinhaltet grünflächen 

und parks wie den uferbereich der Fulda entlang 

des Freibades rosenau, die parkanlagen badegarten 

und martin-luther-platz, teile des Wohngebiets 

südend und ausgedehnte gewerbe- und industrie-

areale. mit der bardostraße, die in West-ost-rich-

tung, und der Frankfurter straße, die in nord-süd-

richtung verläuft, befinden sich im Fördergebiet 

zwei stark befahrene Verkehrstraßen. das gebiet 

ist durch eine gemengelage unterschiedlicher her-

ausforderungen gekennzeichnet. neben einer star-

ken barrierewirkung der straßen ist die fußläufige 

anbindung der Fuldaaue ungünstig. problematisch 

sind teilweise die übergänge zwischen privatem 

und öffentlichem raum, die parkplatzflächen und 

höfe der gewerbegrundstücke sowie das öffent-

liche straßenbegleitgrün. die beiden städtischen 

parkanlagen sind erneuerungsbedürftig.

thematische betrachtung 

des Fördergebietes

im sinne der zielsetzungen des Förderprogramms 

bietet es sich an, das Fördergebiet thematisch nach 

leitthemen zu gliedern. dadurch lassen sich städ-

tebauliche und freiräumliche strukturen und ihre 

Vernetzung z.b. in grünanlagen, Verkehrsachsen 

und Quartieren sowie nutzungen und nutzungs-

anforderungen vergleichen und übergreifende ziel-

setzungen formulieren, die sich dann auf ähnliche 

strukturen im Fördergebiet oder im erweiterten 

stadtraum übertragen lassen. 

leitthemen: 

 ` inseln in der landschaft

 ` zugänge und schwellen 

 ` Wegestrukturen und lenkung

 ` menschenfreundliche straßenräume 

 ` Quartiere mit identität

nachfolgend sind die teilräume, bauwerke und 

nutzungen diesen leitthemen zugeordnet. die aus-

wahl erfolgte nach dem hauptthema, auch wenn 

meistens noch weitere themen denkbar sind.

halt. der auenpark erfreut sich großer beliebtheit. 

Jedoch sind manche angebote, wie z.b. die skate-

anlage, nicht mehr zeitgemäß. der radweg r1 und 

das umweltzentrum entsprechen nicht mehr den 

aktuellen nutzungsfrequenzen. 

neuenberg
Westlich an die Fuldaaue grenzt neuenberg an, ein 

dörflich bzw. vorstädtisch geprägter stadtteil mit 

etwas über 1.000 bewohnerinnen und bewohnern. 

im nördlichen bereich wird der stadtteil durch die 

bundesstraße 254/bardostraße von der Fuldaaue 

getrennt, eine vierspurige hauptverkehrstraße in 

dammlage. auf höhe des klosterwiesenweges gibt 

es einen Fußgängertunnel in die aue. im südlichen 

teil neuenbergs grenzen gärten von Wohngrund-

stücken an die Fuldaaue. den nördlichen abschluss 

neuenbergs bildet der andreasberg mit der katho-

lischen pfarrkirche st. andreas. das weiträumige, 

durchgrünte areal des ehemaligen klosters neu-

enberg beherbergt eine bildungsstätte der diö-

zese Fulda, das bonifatiushaus. Wichtige straßen 

im Quartier sind die neuenberger straße und die 

sickelser straße, welche mit einer brücke über die 

tallage geführt wird.  

in der Fördergebietskulisse Wachstum und nach-

haltige erneuerung  sind die areale zwischen neu-

enberger straße und aue enthalten. dieser bereich 

unterliegt einem deutlichen Wandel mit nachver-

dichtung und sich teilweise wenig einfügenden ge-

bäuden. der straßenraum der neuenberger straße 

hat funktionale und gestalterische defizite und ist 

wenig fußgänger- und radfahrfreundlich. die über-

gänge zwischen Quartier und aue sowie zwischen 

privatem und öffentlichem raum sind verbesse-

rungsbedürftig. 
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inseln in der landschaFt

die Fuldaaue ist in ihrer gesamtheit ein grüner 

landschaftsraum, der mit der freien landschaft 

eng verknüpft ist. im stadtgebiet gibt es neben dem 

landschaftsschutzgebiet landwirtschaftlich ge-

nutzte Flächen und intensiv genutzte parkflächen. 

im landschaftsraum der Fulda verteilen sich unter-

schiedliche bauwerke bzw. nutzungsangebote. im 

Fördergebiet sind dies: 

 ` deutsches Feuerwehr-museum

 ` deutsches rotes kreuz

 `  umweltzentrum + gartenkultur Fulda e.V. 

 ` tiergarten Fulda e.V. 

 ` skateanlage und sport- und bewegungsangebo-

te im aue-park

abb.17  leitthema inseln in der landschaft

die nutzungen bilden ihrem charakter nach inseln 

in der landschaft. anders als inseln, die vom Was-

ser aus betrachtet nur Vorder- und keine rücksei-

ten haben, haben die nutzungen in der aue Vorder- 

und rückseiten mit teils mangelhaft gestalteten 

rückseiten oder ungenügender Vernetzung mit der 

umgebung.

deutsches FeuerWehr-museum 
und deutsches rotes kreuz
das deutsche Feuerwehr-museum in trägerschaft 

des deutschen Feuerwehr-museum Fulda e.V. stellt 

auf 1.600 m² die geschichte des Feuerwehrwesens 

dar. das museum wird jährlich von 25.000 gästen 

besucht. der baukörper stammt aus dem Jahr 1988. 

er wird durch eine neuere abstellhalle in einfacher 

bauweise ergänzt. zwischen beiden gebäudeteilen 

befindet sich eine geschotterte Fläche für ausstel-

lungsfahrzeuge, daneben ein besucherparkplatz. 

Vor dem museumseingang befinden sich ein kleiner 

garten mit pflanzen, die bezug zu Feuer haben, so-

wie busabstellplätze.  

das Feuerwehr-museum möchte sein angebot er-

weitern, mindestens mit einem café, mittelfristig 

mit erweiterten ausstellungsräumen. das museum 

schätzt seinen zukünftigen raumbedarf auf 4.000 

m² bruttoraumfläche. 

im standort des deutschen roten kreuzes (drk) 

befinden sich büro- und seminarräume, dazu kom-

men unterschiedliche einsatzfahrzeuge mit gara-

gen und Werkstätten. aktuell haben 8 rettungs-

einsatzfahrzeuge und 8 sonstige einsatzfahrzeuge 

hier ihren platz. am standort arbeiten rund 25 be-

schäftigte der Verwaltung sowie 40 bis 50  Fahre-

rinnen und Fahrer, die zu unterschiedlichen zeiten  

abb.18  analyse deutsches Feuerwehr-museum
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eingesetzt sind. am Wochenende oder abends fin-

den erste-hilfe-kurse statt. 

der umzäunte gebäudekomplex besteht aus ei-

nem zweigeschossigen bürogebäude, garagen und 

Werkstatthallen sowie einer stellplatzanlage für ca. 

30 kraftfahrzeuge. es gibt ideen für eine Verlage-

rung des drk, da die räumlichkeiten zu klein sind 

und nicht mehr heutigen nutzungsanforderun-

gen entsprechen. ein teil der büros befindet sich 

in containern. die ausfahrt der rettungseinsatz-

fahrzeuge führt durch neuenberg und verursacht 

aufgrund der umwegigkeit unnötigen zeitverlust.

die lage beider grundstücke in der aue erklärt sich 

aus verkehrsplanerischen überlegungen der 1970er 

und 1980er Jahre. damals war  in der Fuldaaue eine 

stadtautobahn geplant. die baukörper prägen den 

landschaftsraum, fügen sich allerdings nur gering 

ein. das museum mit seinem eher geschlossenen 

baukörper verhindert ein- und ausblicke und ver-

schenkt viel potenzial durch mangelnde Wechsel-

wirkungen zwischen innen und außen. zufällig 

Vorbeikommende übersehen das museum leicht. 

das grundstück des drk wirkt ungeordnet und 

präsentiert sich zum park mit abweisenden Fronten 

sowie zaunanlagen. 

zwischen Feuerwehr-museum und drk verläuft die 

st. laurentiusstraße mit zufahrt von der neuenber-

ger straße aus. als wichtiger zugang in die aue 

wird sie durch ein sammelsurium parkender kraft-

fahrzeuge sowie objekte wie kleidercontainer oder 

stücke aus dem kontext der Feuerwehr geprägt. 

skateanlage und sport- und be-
Wegungsangebote im aue-park
nördlich des Feuerwehr-museums befinden sich 

eine skateanlage und ein spielbereich. die skate-

anlage besteht aus einer asphaltierten Fläche, auf 

der verschiedene skateobjekte installiert sind. die 

anlage ist umzäunt und liegt versteckt im randbe-

reich des parks im übergang zur sickelser straße. 

die unter bäumen gelegene Fläche bietet im som-

mer viel schatten. in richtung Fulda schließt sich 

ein spielbereich für größere kinder an. neben einer 

röhrenrutsche mit markantem rutschenturm gibt 

es eine doppelschaukel und eine seilbahn. die für 

ihre entstehungszeit in den 1990er Jahren typische 

skateanlage entspricht nicht mehr heutigen anfor-

derungen und ist überaltert. das spielangebot ist 

angesichts der stadträumlichen bedeutung und der 

nutzungsfrequenzen des auenparks klein und we-

nig differenziert.

südlich des standortes des drk befinden sich in-

tensiv genutzte parkbereiche mit hochwertig ge-

stalteten Flächen, die im zuge der landesgarten-

schau 1994 realisiert wurden. in den letzten Jahren 

wurden mit sogenannten erwachsenensportgerä-

ten bewegungsangebote ergänzt. herausstechend 

ist der Workout-bereich mit einer calisthenics-

anlage und kraftsportgeräten. Für kinder ist der 

höhepunkt des parks der teich mit seinem seilfloß 

aus der gartenschauzeit. 

Fulda hat eine aktive skateszene. die skaterinnen 

und skater bewerten den naturnahen charakter 

und die beschattung durch bäume positiv, da auch 

an heißen tagen das skaten angenehm ist. bemän-

gelt werden das alter der anlage sowie das wenig 

differenzierte angebot, der zaun, die geringe inte-

gration der anlage in den park sowie nutzungs-

konflikte mit kindern sowie Fahranfängerinnen 

und Fahranfängern. der Workoutbereich mit der 

calisthenics-anlage wird intensiv genutzt. die nut-

zenden wünschen allerdings eine differenziertere 

ausgestaltung und zusätzlich einen parkourbereich. 

kritisiert werden konflikte mit kleineren kindern, 

die mangels anderer angebote die sportgeräte zum 

spielen nutzen. 

der auenpark bietet im grundsatz gute Vorausset-

zungen für spiel und bewegung. die angebote rich-

ten sich an (junge) erwachsene, Jugendliche sowie 

größere kinder. Jedoch ist die konkrete ausgestal-

tung nicht auf die bedürfnisse heutiger junger bzw. 

bewegungsaffiner menschen ausgerichtet. es fehlt 

an einem zeitgemäßen und differenzierten angebot 

für skaten, bmX-Fahren und parkoursport. es fehlt 

an frei zugänglichen, multifunktional nutzbaren 

angeboten für sport und bewegung, beispielsweise 

auch für ballspiele. angebote für mädchen sowie 

spiel- und bewegungsangebote für kleinere kinder 

fehlen gänzlich.      

umWeltzentrum + gartenkultur 
Fulda e.V. 

bedeutender nutzungsschwerpunkt im auenpark 

ist das umweltzentrum, welches durch einen ge-

meinnützigen Verein betrieben wird. Fast 8.000 be-

sucherinnen und besucher nutzen jährlich die 250 

bis 300 kurse, gärtnern im 4.000 qm großen lehr-, 

arbeits- und apothekergarten oder besuchen das 

abb.19  analyse deutsches Feuerwehr-museum 
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abb.24  analyse sport- und bewegungsangebote
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bistro mit seinen 30 bis 40 außenplätzen. die ge-

bäude des umweltzentrums öffnen sich richtung 

norden zum garten, was eine geschützte innen-

hofsituation ermöglicht. das grundstück wird 

durch eine hecke begrenzt. die südseite ist durch 

das begrünte und begehbare dach landschaftlich 

formuliert. 

neben dem umweltzentrum befindet sich unter 

einer pergola-konstruktion ein kneipp-Wassertret-

becken, welches durch einen stabgitterzaun von 

den öffentlichen bereichen abgegrenzt ist. südlich 

des umweltzentrums grenzt ein parkplatz an, der 

auch dem benachbarten stadion dient und zusätz-

lich einen Wohnmobilstellplatz beherbergt. die zu-

fahrt zum umweltzentrum erfolgt über den park-

platz. richtung neuenberger straße schließt sich 

eine geschotterte Fläche an.

die räumlichkeiten des umweltzentrums sind be-

engt. die aktiven haben ideen für eine erweiterung 

entwickelt. gewünscht wird ein café, welches einen 

ganzjährigen betrieb und die nutzung für Veran-

staltungen ermöglicht. der bedarf wird auf 250 m² 

bruttofläche geschätzt. 

geometrie, ausprägung und ausrichtung des 

baukörpers des umweltzentrums bedingen, dass 

es heute keine definierte zufahrtssituation und 

keinen eingang von süden gibt. auch der auen-

park erschließt sich vom parkplatz aus über eine 

rückseitensituation, die durch das eingezäunte 

kneippbecken in Verbindung mit eingewachsenen 

strauch- und baumpflanzungen noch verstärkt 

wird.

tiergarten Fulda e.V.
der tiergarten befindet sich, angrenzend an den 

stadtteil neuenberg, in einem muldental mit einer 

langgestreckten graben- und hohlwegstruktur und 

einem kleinen Fließgewässer. die hohle verbindet 

die Fuldaaue mit dem etwa 50 meter höher gelege-

nen westlichen plateau, auf dem der stadtteil Fulda 

galerie liegt. die hohle ist mit wertvollem baumbe-

stand aus vorwiegend eichen, eschen und ahornen 

locker bewachsen. 

in der geschützten lage der schattigen hohle fand 

nach 1945 der geflügelzuchtverein gute bedingun-

gen für seine arbeit. der Verein errichtete Volieren 

für unterschiedliche Vogelarten. aus dem geflü-

gelzuchtverein ging 1965 der heutige trägerverein 

heimattiergarten e.V. Fulda-neuenberg hervor, der 

den tiergarten ehrenamtlich betreibt und sich über 

spenden, eintrittsgelder und erträge aus Futtertü-

tenverkauf finanziert. die zufahrt/der zuweg er-

folgt über den stadtteil neuenberg.

der tiergarten ist beliebtes naherholungsziel für 

Familien mit kindern und begrüßt jährlich 20.000 

gäste. er hat erlebniswert für die gesamte stadt-

region. 

die gesamte anlage ist in die Jahre gekommen und 

hat einen baulich hohen sanierungsbedarf. tier-

haltung, präsentation und besucheransprache sind 

nicht mehr zeitgemäß. sanierungs- und optimie-

rungsbedürftig sind die Wegeverbindungen inner-

halb des tiergartens, die Vernetzung mit der land-

schaft und den angrenzenden stadtteilen sowie die 

Verbindung mit der innenstadt. erneuert werden 

müssen leitungsinfrastruktur sowie entwässerung 

und der erosionsschutz an den hängen. 

die landschaftshohle soll freigestellt werden von 

gebäuden. ein neues Wirtschaftsgebäude und ein 

multifunktionsgebäude (torhaus) mit Warmhaus, 

schulungsräumen und gastronomie sollen den 

tiergarten in seinen Funktionen und als ausflugs-

ziel für die region aufwerten.  

abb.27  analyse umweltzentrum

abb.28  analyse umweltzentrum

abb.29  analyse umweltzentrum

abb.30  analyse umweltzentrum

abb.31  analyse umweltzentrum

abb.32  analyse tiergarten

abb.33  analyse tiergarten
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zugänge und schWellen

zugänge und schwellen markieren übergänge. sie 

laden ein oder sperren ab. im Fördergebiet gibt es 

mehrere zugangs- und schwellensituationen: zwi-

schen stadt und Fuldaaue, straßen und Fuldaaue, 

straßen und parks sowie auenlandschaft und Ful-

da. eine ansprechende und offene gestaltung der 

übergänge verbessert die zugänglichkeit der Fulda- 

aue, die mobilität für zu Fuß gehende menschen 

und radfahrende sowie die rückseitensituation. 

sichere und einladende zugänge von den straßen 

her sind notwendig, um barrieren abzubauen und 

das übergewicht von Verkehrsinfrastrukturen für 

den motorisierten Verkehr zu verringern. der punk-

tuelle abbau der schwelle zwischen aue und Fulda 

verbessert die erlebbarkeit der Fulda und erhöht das 

Verständnis für Wasser in der stadt.

abb.36  leitthema zugänge und schwellen

zugang kauFland
über das grundstück des heutigen „kaufland“ mit 

seiner ebenerdigen stellplatzanlage zwischen ein-

kaufsmarkt und aue verläuft ein beliebter zugang 

zur Fuldaaue. er ist funktional und gestalterisch 

defizitär. das grundstück bildet mit seiner star-

ken Versiegelung eine deutliche rückseite zum 

stadtraum und wird seiner bedeutung als gelenk 

zwischen innenstadt und Fuldaaue nicht gerecht. 

am übergang an den haupterschließungsweg in 

der aue kommt es zu nutzungskonflikten mit dem 

radverkehr. 

Verbesserungsbedürftig ist die anbindung an die 

aue. das grundstück selbst bietet potenzial für 

entsiegelungs- bzw. begrünungsmaßnahmen oder 

innerstädtische nachverdichtung  -  im sinne 

nachhaltiger stadt- und Quartiersentwicklung mit 

Vorteilen für das stadtgrün. das grundstück steht 

stellvertretend für diese situation. die situation ist 

folglich auf andere gewerbegrundstücke entlang 

der Fuldaaue übertragbar.

abb.34  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, beispiel kaufland

Geht es hier in die Aue?

Sichtachsen zur Fuldaaue 
sind vorhanden

Das ist wenig einladend!

abb.35  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, beispiel parkplätze

abb.37  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel kaufland

abb.38  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel kaufland
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zugang sickelser straße
die sickelser straße ist ihrem charakter und aus-

baustandard nach eine bundesstraße, dabei ist die 

verkehrliche belastung mit maximal 7.800 kraft-

fahrzeugen/tag vergleichsweise gering. ihre brei-

te und die landschaftliche ausbildung der ränder 

bewirkt, dass sie als überörtliche straße und nicht 

als stadtstraße wahrgenommen wird und zum (zu) 

schnellen Fahren einlädt. 

der straßeraum ist entweder frei von bebauung 

oder die bebauung ist durch begrünung abge-

schirmt. Fuldaaue und auenpark sind von der stra-

ße aus kaum wahrnehmbar. die übergänge bzw. 

eingänge sind gering inszeniert und kaum auffind-

abb.39  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel gerbergasse

abb.40  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel gerbergasse

abb.41  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel gerbergasse

abb.42  analyse Verknüpfung innenstadt Fuldaaue, bei-
spiel gerbergasse, erneuerungsbedürftiger brunnen

abb.43  analyse sickelser straße

zugang gerbergasse
ein weiterer zugang in die Fuldaaue verläuft über 

die gerbergasse. die gerbergasse schafft die an-

bindung von der innenstadt über die löherstraße, 

die wiederum teil der historischen in ost-West-

richtung verlaufenden handelsstraße Via regia ist. 

die gerbergasse quert die straße am rosengarten 

und schließt neben dem parkhaus an die Fuldaaue 

an. eine aufwertung der gerbergasse kann die Ver-

knüpfung von innenstadt und Fuldaaue verbessern.

bar. das miteinander unterschiedlicher Verkehrs-

arten wird durch die dominanz des motorisierten 

Verkehrs erschwert. sicherheit für zu Fuß gehende 

menschen muss mit aufwendigen lichtsignalan-

lagen hergestellt werden. die perspektive für zu 

Fuß gehende menschen und radfahrende ist nur 

teilweise berücksichtigt.  
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abb.46  leitthema Wegestrukturen und lenkung

aber auch unabhängig von temporären absperrun-

gen im gartenschaujahr dauerhaft möglichst vie-

le unterschiedliche optionen für zu Fuß gehende 

menschen und radfahrende bieten.

 

notwendig sind  Fußwegeverbindungen für alltag 

und Freizeit - mit verschiedenen längen und erleb-

nismöglichkeiten - sowie optionen für rundwege. 

sinnvoll sind differenzierte radwege für Freizeit 

und schnelle Fahrten im alltag mit anschluss an die 

stadtteile. der tiergarten sollte so integriert wer-

den, dass er nicht als barriere innerhalb der Wege-

netze wirkt. das netz muss an den Fuldaradweg an-

gebunden werden und sollte abwechslungsreiche 

ausblicke auf die angrenzenden landschafts- und 

stadträume ermöglichen. lücken und defizite gibt 

es auch im Wegenetz im bereich süd-ost. hier gibt 

es nur wenige sichere überwege, die Querungen 

haben kurze ampelschaltungen, es fehlt an Verbin-

dungen in die aue. einige Fußwege bedürfen einer 

besseren gestaltung (befestigung, beleuchtung 

und begrünung), um teil der alltagsmobilität zu 

Fuß gehender menschen zu werden.

FuldaradWeg
im zuge der landesgartenschau 1994 wurde  ein 

Wegenetz realisiert, welches der erschließung von 

Fuldaaue und auenpark dient. der hauptweg ver-

läuft am rand teilweise hochwertiger, geschützter 

landschaftsstrukturen und bindet die angrenzen-

den stadtquartiere (altstadt, neuenberg, südend) 

sowie die nutzungen innerhalb der aue an (z.b. 

sportanlagen, Feuerwehr-museum und umwelt-

zentrum). der Weg ist gleichzeitig teil des hessi-

schen Fernradweges r1, der wegen seiner mode-

raten und leichten Wegeführung zu den beliebten 

radwanderwegen deutschlands zählt. 

erholungssuchende, Familien mit kindern, Joggen-

de, Fahrradfahrende und radtouristen teilen sich 

heute den 3,0 m breiten Weg. die nutzungsfre-

quenzen sind sehr hoch, was zu konflikten führt. 

die steigende zahl an pedelecs und zukünftig e-

rollern wird die situation weiter verschärfen. der 

Weg ist für eine gemeinsame nutzung als Fuß- und 

radweg zu schmal. besonders problematisch sind 

einmündungsbereiche und Wegkreuzungen. sie 

erfordern hohe aufmerksamkeit, sind allerdings 

teilweise erst unmittelbar vor den kreuzungsbe-

reichen wahrnehmbar. kreuzungen und einmün-

dungsbereiche erfordern deshalb eine besondere 

gestaltung.

Wegestrukturen und lenkung

Wege für Fuß und rad dienen nicht nur der er-

schließung des stadtraums. sie sind bewegungs-

räume für alltagsbewegung, kommunikationsorte, 

wichtiger baustein für umweltfreundliche stadt-

mobilität und bei entsprechender gestaltung be-

deutende grünachsen. eine stadt mit einem attrak-

tiven Wegenetz, enger Verknüpfung zwischen stadt 

und grünräumen sowie differenzierten angeboten 

für Fuß und rad fördert den umweltverbund und 

macht lust auf bewegung, stärkt teilhabe und so-

ziales miteinander.

Wegenetz
das Fuß- und radwegenetz im Fördergebiet weist 

lücken auf und erfordert anpassungen bzw. ergän-

zungen. die gestaltung des Wegenetzes ist im hin-

blick auf die gartenschau von bedeutung. sie sollte 

abb.44  analyse fehlende oder schlechte Wege

abb.45  analyse fehlender radweg

abb.47  analyse Fuldaradweg 

abb.48  analyse Fuldaradweg 
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abb.50   leitthema menschenfreundliche straßenräume

menschenFreundliche straßenräume

straßen dienen primär der  Fortbewegung, erfül-

len jedoch eine reihe weiterer Funktionen für das 

stadtleben. sie verknüpfen den öffentlichen mit 

dem privaten raum und prägen mit ihrer gestal-

tung wesentlich das gesicht einer stadt. straßen-

räume bilden den wohnortnahsten Freiraum, ihre 

gestaltung wirkt unmittelbar auf das Wohlbefin-

den der anwohnerinnen und anwohner. ein attrak-

tiv, sicher und begrünt gestalteter straßen- bzw. 

Verkehrsraum mit ausreichend platz für zu Fuß 

gehende und radfahrende trägt dazu bei, dass 

sich menschen gern und freiwillig im öffentlichen 

raum bewegen. die gestaltung der straßenräume 

zugunsten der Fuß- und Fahrradmobilität ist damit 

wesentliche Voraussetzung für umweltfreundliche 

mobilität, Verringerung von luftschadstoffen, ge-

sundheit, gesellschaftliche teilhabe, soziales mitei-

nander und mehr Verkehrssicherheit. als schneisen 

zwischen der bebauung eignen sich straßenräume 

für begrünung, was die schadstoffbelastung positiv 

beeinflussen kann und durch die beschattung we-

sentliche stadtklimatische Vorteile bringt.

abb.49  analyse straßenraum andreasberg abb.51  analyse neuenberger straße
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abb.52  analyse straßenbrücke sickelser straße 

abb.55  analyse neuenberger straße

abb.53  analyse Frankfurter straße 

einige der straßenräume im Fördergebiet zeigen 

hinsichtlich der benannten aspekte deutliche defi-

zite. sie sind in einer autoorientierten zeit entstan-

den und wurden mit schwerpunkt auf den fließen-

den motorisierten Verkehr realisiert.

so wirkt die neuenberger straße als haupterschlie-

ßungsstraße neuenbergs mit ihren vielen parkplät-

zen und ihrer geringen durchgrünung ungeordnet 

und wenig fußgänger- und radfahrerfreundlich. 

problematisch sind auch der parksuchverkehr, die 

schmalen gehwege und die lärmbelästigung durch 

die rettungseinsatzfahrzeuge des drk. der stra-

ßenraum auf dem andreasberg ist deutlich über-

dimensioniert. durch ihre vergleichsweise geringe 

Verkehrsstärke von maximal 1.600 kraftfahrzeu-

gen/tag bietet sich die straße für eine umgestal-

tung zugunsten zu Fuß gehender menschen und 

radfahrender an. mit einer umgestaltung könnte 

auch der charakter des Quartiers gestärkt werden. 

problematisch ist auch die sickelser straße, die mit 

einer brücke über die tallage geführt und über eine 

abb.54  analyse neuenberger straße 

überdimensionierte zufahrt an die neuenberger 

straße angebunden wird. die trennende Wirkung 

der brücke als klassisches infrastrukturbauwerk der 

1970er Jahre ist offensichtlich.

mit der bardostraße und ihren 28.000 kraftfahr-

zeugen/tag sowie der Frankfurter straße mit 

20.000 kraftfahrzeugen/tag verlaufen zwei haupt-

verkehrsstraßen durch die kernstadt süd-ost, 

die beide eine starke barrierewirkung haben. mit 

ihrer autoorientierten gestaltung animieren sie 

zu schnellem Fahren, was zulasten der sicherheit 

von Fußgängern und radfahrern geht. Vor allem 

schwächere Verkehrsteilnehmer wie kinder und alte 

menschen sind hiervon betroffen. mit begrünung 

und einer verbesserten gestaltung der übergänge 

zwischen dem öffentlichen und privaten raum lie-

ßen sich die trennenden und störenden Wirkungen 

abmildern. zudem wird ein wirkungsvoller beitrag 

zur Verbesserung des stadtklimas geleistet. 
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abb.59  leitthema Quartiere mit identität

bebauungsstrukturen neuenberg
neuenberg ist in seinem historischen kern ein dörf-

lich bzw. vorstädtisch geprägter stadtteil. Von be-

sonderer bedeutung ist das areal des ehemaligen 

klosters auf dem andreasberg mit seinen weiträu-

migen parkartigen grundstücken und mächtigen 

mauern.  dazu kommen vor allem entlang der 

neuenberger straße ehemalige landwirtschaftli-

che grundstücke aus dem klösterlichen kontext. 

auffällig sind die giebelständige bauweise und 

großen höfe, oft mit einem prägenden hofbaum. 

seit einigen Jahren unterliegt das gebiet einem 

deutlichen Wandel, begünstigt durch die großen, 

verdichtbaren grundstücke und die lagegunst. die 

nachverdichtungsprozesse führten teilweise zu 

baukörpern, die sich nur wenig einfügen. 

um den charakter neuenbergs langfristig zu erhal-

ten und zu stärken, wird es nicht reichen, den stra-

ßenraum und Vorgärten bzw. höfe neu zu gestal-

ten. die identität neuenbergs folgt wesentlich aus 

der bebauungsstruktur entlang der straßenräume, 

weshalb zukünftige entwicklungen einer aussage 

zur bebauungsstruktur bedürfen.

badegarten
der badegarten ist eine parkanlage südlich an-

grenzend an die innenstadt. sie wurde im 19. Jahr-

hundert unter anderem als Flussbad genutzt. be-

sonderes und prägendes kennzeichen ist der alte  

baumbestand. 

die parkanlage wird begrenzt von der Frankfurter 

straße/b254, einer kleinen erschließungsstraße mit 

Quartiere mit identität 

in den Quartieren halten sich menschen am häu-

figsten auf, pflegen nachbarschaften, erleben den 

öffentlichen raum unmittelbar und direkt. die po-

sitive Wirkung gut gestalteter Quartiere auf das 

Wohlbefinden der bewohnerschaft ist erwiesen. 

maßnahmen zur aufwertung und Qualifizierung 

der öffentlichen räume im Wohnumfeld bzw. in 

den wohnumfeldnahen grün- und Freiflächen oder 

auch maßnahmen für barrierefreiheit haben eine 

hohe Wirkmächtigkeit. sie führen zu höherer iden-

tifikation der bewohnerinnen und bewohner mit 

ihrem Quertier und stärken soziales miteinander 

und teilhabe. 

auf der Quartiersebene werden die parkanlagen ba-

degarten und martin-luther-platz betrachtet, die 

privaten Vorgärten und die gewerbegebietsflächen. 

aufgrund ihrer stadtbild- und freiraumprägenden 

bedeutung werden die bebauungsstrukturen in 

neuenberg als sonderfall betrachtet. 

abb.56  analyse stadtraum neuenberg

abb.57  analyse stadtraum neuenberg abb.58  analyse stadtraum neuenberg abb.60  analyse stadtraum neuenberg
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reihenhausbebauung, gewerbearealen mit einzel-

handel und schnellimbiss sowie vom Fuldakanal. 

dieser künstlich angelegte gewerbekanal wird aus 

der Fulda abgezweigt. östlich der Frankfurter stra-

ße grenzt das Wohngebiet südend an, westlich die 

Fuldaue. 

der Fuldakanal ist durch einen zaun abgesperrt. 

in den letzten Jahren hat sich entlang der ufer ein 

starker bewuchs eingestellt - mit bedeutsamen 

strukturen für Fledermäuse und Vögel. die haup-

terschließung bildet ein Weg entlang des Fuldaka-

nals. die parkanlage liegt ca. 1,5 m unter dem stra-

ßenniveau der Frankfurter straße und wird zu deren 

gehweg hin durch eine hainbuchenhecke begrenzt. 

im übergangsbereich zum nördlich angrenzenden 

gewerbegebiet befinden sich Funktionsgebäude, 

wie z.b. eine trafostation. die eingangsbereiche 

sind wenig einladend und als solche nicht zu er-

kennen. eine direkte anbindung vom badegarten in 

die Fuldaaue gibt es nicht. 

der park ist eine wichtige alternative Fußwegver-

bindung zur Frankfurter straße. aufgrund nicht 

ausreichender Wegebefestigung, mangelnder at-

traktivität und fehlender beleuchtung kann der 

park diese Funktion heute nicht wahrnehmen. 

unter stadtklimatischen aspekten ist der badegar-

ten bedeutsam, da er an die Frischluftschneise der 

Fuldaaue anbindet. 

schließlich kommt dem badegarten eine wichtige 

freiräumliche und sozialräumliche Funktion für das 

Wohnviertel südend zu - einem Quartier mit einfa-

chen Wohnlagen, kleinen Wohnflächen und weni-

gen privaten und öffentlichen Freiraumstrukturen. 

im Vergleich zur gesamtstadt sind die armutsindi-

katoren überdurchschnittlich hoch, auch der mig-

rationsanteil ist hoch. größe, lage und naturräum-

liche Qualität qualifizieren den park im grundsatz 

als wertvollen Freiraum für kinder, Jugendliche und 

Familien. allerdings hat der park heute eine insel-

lage mit teilweise schwierigen nutzungen, was zu 

konflikten mit erholungssuchenden, spaziergän-

gerinnen und spaziergängern sowie kindern führt. 

das spiel- und aufenthaltsangebot ist gering. 

um den badegarten vom Wohngebiet südend aus 

zu erreichen, gibt es südlich einen ungesicherten 

überweg mit einer kleinen mittelinsel und nördlich 

einen lichtsignalgesteuerten überweg, der aller-

dings kurze schaltzeiten hat. 

die sichere erreichbarkeit des parks ist für kinder 

derzeit nur bedingt unter erheblichen umwegen 

gegeben.

park am martin-luther-platz
der park am martin-luther-platz ist eine kleine 

grünanlage im südend. die Fläche erschließt den 

Vorbereich der martin-luther-kirche und des be-

nachbarten kindergartens. die annähernd dreiecki-

ge grünfläche wird begrenzt durch zwei straßen 

und einen kreisverkehr. dahinter befindet sich ein 

seniorenheim. das umfeld der kirche ist durch ho-

hen bedarf an kfz-stellplätzen gekennzeichnet. Vor 

der kirche wurde eine großzügige zufahrt als ge-

pflasterte Fläche angelegt, die im Wesentlichen als 

parkplatz dient. die grünanlage besteht aus einer 

baumbestandenen rasenfläche mit einem seitli-

chen Weg, einigen bänken und einer durchgewach-

senen hecke. 

die grünanlage ist erneuerungsbedürftig, die hecke 

ist ein unsicherheitsraum. die Wege für die seni-

orinnen und senioren über den kreisverkehr sind 

weit.  

mit ihren angeboten der  gemeinwesenarbeit und 

sozialraumorientierung hat die lutherkirche eine 

abb.61  analyse badegarten abb.62  analyse badegarten

abb.63  analyse badegarten abb.64  analyse badegarten

zentrale bedeutung für das umliegende stadtvier-

tel.  die lutherkirche ist Familienzentrum, bietet 

hausaufgabenhilfe und einen mittagstisch, inter-

kulturelle treffs und kursangebote. es gibt eine 

intensive Verknüpfung mit städtischen angeboten. 

die bedeutung der kirche spiegelt sich im außen-

raum nicht wieder.

der grünanlage und dem Vorbereich der kirche 

kommt mit den beschriebenen randbedingungen 

eine hohe bedeutung als generationenübergrei-

fender kommunikationsraum zu. in der aktuellen 

gestaltung kann der bereich diese Funktion nicht 

erfüllen. 

priVate Vorgärten
Vorgärten einschließlich ihrer eingangsbereiche 

und die zugehörigen stellplätze bilden den über-

gang vom öffentlichen zum privaten raum. Vor-

gärten sind wichtige Vermittlungsräume zwischen 

straßen und gebäuden. das bild eines straßen-

raums wird wesentlich durch die gestaltung der 

Vorgärten bestimmt. Jede anrainerin und jeder 

anrainer trägt damit zum bild ihrer und seiner 

straße bei. Vorgärten sind zudem stadtklimatisch 

bedeutsam. bäume, Fassadenbegrünungen oder 

abb.65  analyse martin-luther-platz
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begrünte Vorgärten verbessern das kleinklima und 

wirken als klimahülle. begrünte Vorgärten können 

bei entsprechender bepflanzung einen beitrag zur 

biodiversität und insektenfreundlichkeit leisten. 

Vorgärten zeugen von den gestalterischen haltun-

gen der bewohnerinnen und bewohner. 

seit mehreren Jahren zeigt sich bei den Vorgärten 

ein deutlicher Wandel. sogenannte schottergärten, 

teilweise ohne jede bepflanzung, sowie weitgehend 

versiegelte zufahrtsbereiche und stellplätze ma-

chen aus ehemals begrünten Vorgärten steinerne, 

leblose Flächen. dieser trend ist in neuenberg be-

reits deutlich erkennbar, auch wenn es hier immer 

noch vergleichsweise viele bepflanzte höfe und 

Vorgärten gibt. auch im südend ist der negative 

trend zum schottergarten unverkennbar. einige 

straßen haben mittlerweile nahezu komplett ver-

siegelte Vorbereiche und Vorgärten. 

geWerbegebietsFlächen
die Freiflächen der gewerbebetriebe unterliegen 

meistens hohen nutzungsanforderungen, die zu 

einer weitgehenden Versiegelung der Freiflächen 

geführt haben. dazu kommt ein hoher bedarf an 

stellplatzflächen. stadtklimatisch, aber auch hin-

sichtlich der biodiversität und schließlich aus ge-

stalterischer sicht sind dieserart versiegelt Freiräu-

me - vor allem wegen ihrer größe - problematisch. 

dabei ist zu berücksichtigen, dass nicht wenige 

Freiflächen von gewerbegrundstücken deutlich 

über das notwendige und sinnvolle maß versiegelt 

sind. die baumpflanzungen, selbst wenn sie annä-

hernd der stellplatzsatzung entsprechen, können 

oft keinen wirksamen stadtklimatischen  beitrag 

leisten, weil kleinkronige bäume gepflanzt wurden 

oder die unterirdischen baumquartiere zu klein sind 

und die bäume deshalb nur langsam wachsen.  
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leitziele leitthemen 

aus den Fuldaer herausforderungen für das stadt-

grün, den ergebnissen der bestandsanalyse und 

den übergreifenden zielen des Förderprogramms 

Wachstum und nachhaltige erneuerung wurden 

die ziele für das gebiet abgeleitet: 

stadt und landschaft weiterentwickeln: Fulda 

zeichnet sich durch ein einzigartiges Wechselspiel 

von stadt und landschaft aus. das stadtgrün ist 

eng mit dem landschaftsraum und ebenso mit den 

urbanen strukturen verknüpft. entsprechend muss 

die Weiterentwicklung des Fuldaer stadtgrüns städ-

tische und landschaftliche aspekte berücksichtigen. 

Vor allem die Fuldaaue erfordert rücksichtnahme 

und sorgsame abwägung zwischen belangen des 

natur- und landschaftsschutzes sowie Freizeitnut-

zungen.

nutzungen verbessern: einige nutzungen in 

der Fuldaaue erscheinen aus heutiger sicht we-

nig passend oder sind schlecht in die umgebung 

eingebunden. ziel ist, die vorhandenen nutzungen 

sowohl in ihren angeboten als auch ihrer räumli-

chen integration zu verbessern und behutsam zu 

ergänzen.

übergänge und Verbindungen stärken: nicht 

nur der erste eindruck, sondern auch das dauer-

hafte bild einer stadt werden maßgeblich durch die 

gestaltung von übergängen bestimmt. die histo-

rische entwicklung der stadt Fulda weg vom Fluss 

Fulda führte zu stadträumlich problematischen 

übergangssituationen. hieraus folgt das ziel der 

stärkung von übergängen und Verbindungen zwi-

schen stadtraum und aue, straßen und aue bzw. 

parks und auch zwischen aue und Fluss. 

aus den beschriebenen leitzielen folgen die leit-

themen, denen alle maßnahmenvorschläge des 

integrierten entwicklungskonzeptes zugeordnet 

werden:

 ` inseln in der landschaft 

 ` zugänge und schwellen

 ` Wegestrukturen und lenkungen

 ` menschenfreundliche straßenräume

 ` Quartiere mit identität

straßenräume menschenfreundlich und um-

weltgerecht machen: eine über viele Jahrzehnte 

am auto orientierte stadtplanung, in Verbindung 

mit der zentralen lage Fuldas im ländlich struk-

turiertem umland mit hohem einpendleranteil, 

bewirkte straßenräume, die für zu Fuß gehende 

menschen und radfahrende abweisend und ge-

fährlich sind. durchgrünung, maßstäblichkeit und 

gestaltung aus dem blickwinkel von nichtmotori-

sierten Verkehrsteilnehmenden sind Voraussetzun-

gen für die stärkung umwelt- und sozialgerechter 

mobilität.  

stadtklimatische herausforderungen             

bewältigen: der fortschreitende klimawandel 

verändert die lebenssituation in den städten und 

macht klimaanpassungsmaßnahmen notwendig. 

durch die ausgeprägte kaltluftschneise der Fulda-

aue und die gute durchgrünung hat Fulda eine 

gute stadtklimatische ausgangssituation. ziel ist, 

diese situation durch weitere maßnahmen zu ver-

bessern.    

teilhabe und Miteinander stärken: der öffentli-

che raum bzw. grünraum ist der wichtigste städ-

tische raum für begegnung und miteinander der 

bürgerinnen und bürger, der unabhängig von ihrer 

herkunft, alter und geschlecht angeeignet werden 

kann. ziel ist, durch weitere attraktive grünräume 

gesundes leben in der stadt, naturerfahrung, bür-

gerschaftliches miteinander und soziale teilhabe zu 

fördern. 

abb.68  leitthemen
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grundlage für die erarbeitung des isek war die ein-

beziehung der bürgerschaft. neben offenen Work-

shop-Formaten gab es eine reihe von vertiefenden 

gesprächen mit relevanten akteuren im gebiet, wie 

umweltzentrum, tiergarten, deutsches Feuerwehr-

museum und deutsches rotes kreuz. dazu kamen 

gespräche mit der städtischen stadtteilkoordinato-

rin für das stadtviertel südend, mit der pfarrerin 

der lutherkirche, die in der lutherkirche das Fami-

lienzentrum mit einer Vielzahl von angeboten für 

das südend betreibt sowie mit einem Vertreter der 

rollfabrik, einer indoorskatehalle in der Jugendkul-

turfabrik Fulda. 

im verwaltungsinternen lenkungskreis der stadt-

verwaltung Fulda wurden die untersuchungs-

ergebnisse regelmäßig rückgekoppelt. beteiligt 

waren alle relevanten ämter und Fachgebiete von 

der städtebauförderung über die grünplanung und 

-unterhaltung sowie die stadt- und Verkehrspla-

nung, der natur- und klimaschutz, die ämter für 

Familie, Jugend und senioren sowie schule und 

sport bis hin zur kämmerei und den organisatoren 

bzw. planenden der landesgartenschau.

im auftaktworkshop am 22.05.2019 mit 65 bürge-

rinnen und bürgern gaben diese nach einem fachli-

chen input an verschiedenen dialogstationen erste 

anregungen, die in die nachfolgenden gebietsun-

tersuchungen einflossen. in einem zweiten Work-

shop am 14.09.2019 wurden erste ideen präsentiert 

und an mehreren arbeitstischen vertieft. im ab-

schlussworkshop gab es die möglichkeit zur bewer-

tung der erarbeiteten Vorschläge, zum Feedback 

über den prozess und für mögliche priorisierungen. 

parallel gab es während der gesamten zeit der er-

arbeitung des konzeptes rückkopplungsmöglich-

keiten über die städtebauförderung als betreuende 

stelle der stadt Fulda sowie das beauftragte pla-

nungsbüro. 

den bürgerinnen und bürgern waren verschiedene 

themen besonders wichtig:

 ` durchgehend positiv bewertet wurde der land-

schaftsraum der aue. grünstrukturen sollen er-

halten bleiben. es soll möglichst wenige eingriffe 

und bauliche erweiterungen geben. positiv be-

wertet wurde das umweltzentrum.

 `  die nutzungsangebote wurden teilweise als aus-

reichend eingeschätzt, gleichzeitig gab es Wün-

sche für ergänzungen bzw. erweiterungen, z.b. 

für boule, tischtennis, skaten.

 ` gewünscht wurde die erweiterung der gastrono-

mischen angebote in der aue.

 ` kritik gab es am Wegenetz, hier vor allem an zu 

schmalen und fehlenden rad- und gehwegen.

 ` den bürgerinnen und bürgern ist die gestal-

tung der straßenräume wichtig. sie wünschen 

sich durchgehend für alle straßen im Förder-

gebiet breitere geh- und radwege, mehr grün, 

mehr sicherheit für zu Fuß gehende menschen, 

beispielsweise durch mehr gesicherte überwege 

und einen verbesserten öpnV.

 ` gewünscht werden sichere, offene und grün ge-

staltete zugänge in die aue, weniger stellplätze 

für kraftfahrzeuge und wenn, dann mit rasen-

gittersteinen befestigte stellplätze.

in der bearbeitung kristallisierten sich zwei nut-

zungsbereiche heraus, die gesonderte beteiligungs-

formate erforderlich machten, um mit den hierfür 

relevanten akteuren ins gespräch zu kommen und 

ihre bedürfnisse angemessen berücksichtigen zu 

können. 

sKateanlage
die Fuldaaue ist die zentrale parkanlage in Fulda 

mit intensiver, ganzjähriger aneignung. der bedarf 

an sport- und bewegungsbereichen bzw. angebo-

ten für Jugendliche ist hoch. die vorhandenen an-

gebote decken den bedarf nur teilweise oder sind 

nicht mehr zeitgemäß. es fehlen geschlechterüber-

greifende angebote. mädchen und junge Frauen 

sind in ihren bedürfnissen unterrepräsentiert. die 

räumliche Vernetzung der angebote und der kin-

derspielbereich sind verbesserungsbedürftig. es be-

steht bedarf an freien  bewegungs- und sportan-

geboten für junge menschen, z.b. für calisthenics,  

parkour oder ballspiele. die Fuldaaue bietet die pas-

senden randbedingungen für diese angebote. 

aus diesem grund wurde im verwaltungsinternen 

lenkungskreis angeregt, eine erweiterte beteili-

gung für Jugend, skaten, sport und bewegung 

durchzuführen.

abb.69  beteiligungsverfahren 
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